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Er ist Vorsitzender eines Vereins, der Kul-
turreisen organisiert und Vorstand einer
Stiftung, die das historische Landgut Ho-
denberg unterhält: Der Oberneulander
Gerhard Groll pflegt regionale Kulturgü-
ter ebenso wie die Reiselust.

VON ANDREAS BECKER

Oberneuland. Der Verein „Cultur und Tra-
dition“ besteht seit 1995 – und dass es über-
haupt zu der Gründung kam, ist im Grunde
dem Finanzamt zu verdanken. „Wir sind in
einer größeren Gruppe nach Frankreich ge-
fahren, und die umgerechnet 30000 Euro
Kosten hatten die Teilnehmer auf mein
Konto überwiesen“, erinnert sich der Vor-
sitzende Gerhard Groll. „Da kam das Fi-
nanzamt und wollte, dass ich das Geld ver-
steuere, weil ich ja jetzt Unternehmer sei.“

Kulturreisen vom Nordkap bis Bordeaux
sind bis heute der Schwerpunkt des Ver-
eins. „Wir besuchen jedes Jahr eine grö-
ßere Festivalstadt, sind aber in Nord-
deutschland verwurzelt. Deshalb tragen
wir das Wort Tradition im Namen“, sagt
Groll. Mittlerweile haben sich die Aktivitä-
ten – auch aus Altersgründen – in die nä-
here Umgebung verlagert.

Die Gruppe hat bereits das Bremer Rat-
haus und die Staatsbibliothek besichtigt,
vor 14 Tagen waren Interessierte im We-
ser-Stadion zu Gast. Auf die Idee, Cultur
mit C zu schreiben, sei man aus Jux verfal-
len. „Wir wollten damit einfach nur auffal-
len“, erzählt der Vorsitzende.

Idee für eigene Kalender
Der 73-jährige Groll steht dem Verein seit
der Gründung vor. „Wenn man als begab-
ter Organisator bekannt ist, hat man das
am Hals und wird es nicht wieder los“, sagt
er und lacht. Als zusätzliche Aktivität gibt
Gerhard Groll seit 1996 alljährlich den be-
liebten Oberneuland-Kalender heraus.

Seit Jahren ist er ein leidenschaftlicher
Sammler von Heimatkalendern. Rund 800
Stück zählt er inzwischen zu seiner Kollek-
tion. Der älteste Kalender stammt aus dem
Jahr 1864. Dieses Büchlein beinhaltet nicht
nur allerlei Kalender, sondern auch allerlei
erbauliche Texte. „Die Menschen hatten
damals ja nicht so einen leichten Zugang
zu Lesestoff“, erzählt der gebürtige Ober-
neulander.

Die meisten älteren Kalender findet er in
Antiquariaten, aber auch das Internet leis-
tet ihm bei der Suche gute Dienste. „Es gab
früher alle möglichen Ausgaben, etwa für
bestimmte Berufe oder für Wander-
freunde“, erzählt Groll. Aus dieser Leiden-
schaft entstand schließlich die Idee, einen
eigenen Kalender für Oberneuland zu ge-
stalten. Darin finden sich viele „Geschich-
ten und Dinge, die sonst vergessen worden
wären“, ist Groll überzeugt. Das Projekt sei
ein „reines Hobby“, mit dem der Verein

kein Geld verdienen kann. „Wenn wir am
Ende die Kosten wieder einspielen, sind
wir froh“, sagt der Vorsitzende.

Zurzeit gehören dem Verein 46 Mitglie-
der an – alle sind zwischen 60 und 80 Jahre
alt. „Wir wollen keine Jugendabteilung auf-
machen. Wenn es nicht mehr läuft, schlie-
ßen wir die Tore“, betont Groll. Auch ach-
tet der Vorstand auf eine gute Mischung
der Mitglieder. „Es gibt viele Witwen, die
mitmachen wollen. Aber das hat keinen
Sinn, weil dann irgendwann die Ehepaare
nicht mehr kommen“, sagt er.

Seit 1995 ist Gerhard Groll auch im Vor-
stand der Stiftung „Der Hodenberg“, die
das Landgut Hodenberg verwaltet. Zu dem
Gut mit der 700-jährigen Geschichte gehö-
ren eine Villa und ein Park. Die Stiftung un-
terhält das Oberneulander Anwesen. Seit
2008 ist Groll Vorstandsvorsitzender der
Stiftung, die den letzten Willen des letzten
Eigentümers des Gutes, der Reishandels-
kaufmann Robert Rickmers, erfüllt. Wegen

seines Berufs pflegte dieser zeitlebens
enge Beziehungen zu fernöstlichen Län-
dern, vor allem nach Birma, Siam und
China. Mütterlicherseits war er französi-
scher Abstammung. Rickmers war ein le-
bensfroher Mensch, der die Geselligkeit
liebte und dessen Weinkeller berühmt war.
Seine Frau Lilly stand dem Theater nahe
und förderte die darstellende Kunst: Auf
der Freilichtbühne auf dem Hodenberg ver-
anstaltete sie Theaterabende.

Rickmers starb 1948, zwölf Jahre nach
seiner Frau. Seine letzten Jahren ver-
brachte er einsam und mit dem Wunsch, sei-
nen Besitz zu stiften und ihn „Menschen zu
hinterlassen, die Freude am Schönen, an
den schönen Künsten und am Leben über-
haupt haben.“ Deshalb gründete er 1936
die Stiftung „Der Hodenberg“, der er 1948
testamentarisch seinen gesamten Besitz
vererbte.

„Kürzlich haben wir alte Wal-Kiefer wie-
derentdeckt, die Mitte des 19. Jahrhun-

derts gerne zur Verschönerung der Auf-
fahrt verwendet wurden. Das war damals
eine Modeerscheinung“, erzählt Groll.
Demnächst soll der unerwartete Fund res-
tauriert werden.

Neben seinen Vorstandsaufgaben inte-
ressiert sich Groll für den Giebelschmuck
älterer Häuser. Über „die gekreuzten Pfer-
deköpfe in Niedersachsen und Bremen“
hat er sogar ein Buch geschrieben. Zu die-
sem Thema hat er inzwischen auch mehr
als 60 Vorträge gehalten – hochdeutsch
und auf Platt.

Von 1990 bis 1994 war Groll Vorsitzen-
der des Heimatvereens Oberneeland. In
seine Amtszeit als Vorsitzender fiel auch
der Mietvertrag mit dem Klatte-Hof, wo
der Verein immer noch zu Hause ist. Sich
selbst bezeichnet Gerhard Groll als wasch-
echten Oberneulander. Zwar zog es ihn be-
ruflich auch für ein paar Tage nach Süd-
deutschland, nach Bremen zurückgekom-
men ist er jedoch immer.

Lokal verwurzelt: Gerhard Groll vertieft sich gerne in die Traditionen der Region – egal, ob es um den Giebelschmuck Bremer Häuser geht oder um die
alten Walknochen, mit denen wohlhabende Landbesitzer früher gerne die Auffahrt zu ihrem Anwesen schmückten.  FOTO: PETRA STUBBE

Horn-Lehe (spa). Die Grünen in Horn-
Lehe möchten in der Berckstraße die Ein-
richtung einer Fahrradstraße prüfen las-
sen. Dies wollen sie heute auf der Beiratssit-
zung auf den Weg bringen. Die Grünen be-
gründen ihr Anliegen unter anderem da-
mit, dass in Bremen bundesweit die meis-
ten Kinder mit dem Fahrrad verunglücken.
In der Berckstraße seien Radfahrer erheb-
lich gefährdet, weil es nur einseitig einen
Einrichtungs-Radweg gebe und die Straße
wegen der parkenden Autos zu schmal sei.
Dadurch würden die Radler oftt bedrängt.
Auch die grüne Beiratspolitikerin Karin
Garde hat dies erlebt: „Mich hat eine Auto-
fahrerin so nahe überholt, dass sie mit dem
Rückspiegel gegen meinen Lenker gefah-
ren ist. Zum Glück bin ich nicht gestürzt.
Aber es hätte auch anders ausgehen kön-
nen.“ Die Berckstraße ist nach Auffassung
der Horner Grünen eine der Straßen, in de-
nen im Stadtteil viele Radfahrer unterwegs
sind und die damit auch die Voraussetzun-
gen für die Einrichtung einer Fahrrad-
straße biete. Morgens und mittags nutzten
vor allem Jugendliche die Straße auf dem
Weg zu den Schulen an der Ronzelenstraße
und an der Horner Heerstraße. Nachmit-
tags und abends würden vor allem Kinder
zu den Sportveranstaltungen der Vereine
TV Eiche Horn und HC Horn radeln.

Berckstraße als
Fahrradstraße

Grünen-Vorschlag heute im Beirat

Vom Nordkap bis Bordeaux
Mittendrin im Stadtteil: Gerhard Groll aus Oberneuland organisiert Kulturreisen und verwaltet das Gut Hodenberg

Schulte Warenhandels GmbH & Co. KG, Überseestadt Schuppen 2 am Europahafen,
Hoerneckestr. 15. Besuchen Sie uns auch in der Knochenhauer Str. 18/19 in 28195 Bremen

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr, samstags: Hoerneckestr. 10-16 Uhr; Knochenhauer Str. 10-18 Uhr

Alles bis zu 60% reduziert

z. B. Mäntel, Jacken, Blazer, Hosen, Blusen, Strick u.v.m.

Neu eingetroffen! Neu eingetroffen!

´ Pullover
100% Kaschmir,
z.B. statt d 109,- jetzt d59,90

´ Strick Schals
100% Kaschmir,
passend zum Pullover
z.B. statt d 69,- jetzt d29,90

´ Kleider
60% Schurwolle, 25% Viscose,
15% Baumwolle
z.B. statt d 229,- jetzt d39,90

´ Blazer
passend zum Kleid
z.B. statt d 259,- jetzt d59,00

´

10%10% auf Fußbödenauf Fußböden
vonvon MEISTERMEISTER

• Parkett• Parkett
• Kork• Kork
• Laminat• Laminat

Super-Verlegepreise
+ kostenloser Aufmaßservice

für bei uns gekauften
Click-Laminat-, Kork- oder

Fertig-Parkett-Boden

Holzhandlung · Holzbau

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.

8.00 - 18.00 Uhr
Sa.

8.00 - 12.30 Uhr

Wörpedorfer Str. 14 c · Grasberg
Tel. 04208/91 64-0 · Fax 04208/9164-29

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.

8.00 - 18.00 Uhr
Sa.

8.00 - 12.30 Uhr
Wörpedorfer Str. 14 c · Grasberg
Tel. 04208/91 64-0 · Fax 04208/9164-29 Holzhandlung · Holzbau
info@holz-bahrenburg.de

Fußboden Herbstverkauf
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10,- g 29,- g 49,- g

egal wie teuer vorher,
jetzt nur noch

jetztjetzt

oder
nie

oder
nie

nur noch

3 Tage

www.st-martini.net

Zweifeln. Staunen. So geht Kirche
heut

e!

Mit Ulrich Parzany • 6. - 13.11.2011 täglich um 19:30 Uhr • St. Martini Kirche

Thema Globalisierung

Donnerstag, 10. November, 19:30 Uhr

Macht Globalisierung Angst oder Hoffnung?

Die „große weite Welt“ wurde innerhalb von

wenigen Jahren zur „global village“.

Wo ist das Zentrum des Menschen, seine

Bestimmung? Wo kann er sich sicher fühlen?

Eröffnung Mi. 16. November von 14°°- 19°°
Do. 17. bis So. 20. Nov. 11°° - 18°°

Fr. 25. Nov. bis So. 27. Nov. 11°°- 18°°

Alle Engel fliegen wieder nach Lilienthal
zur Weihnachtsausstellung im Bauernhaus

bei Anno Dazumal, Trupe 16

Telefon 04298 - 915329

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ....

Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen ...
Im Kamin knistert und knackt es, das Feuer strahlt

über das Flett und verbreitet seine wohlige Wärme...
Die Diele ist erfüllt von Tannen- und Bratapfel-
duft, festlich und liebevoll ausgeschmückt.

Die Türen zu den Weihnachtszimmern mit wunderbaren
Überraschungen sind geöffnet........

Ihr Abo-Vorteil: 

Attraktive Angebote 
mit der AboCard! 
Weitere Informationen zur AboCard gibt es unter Telefon:
04 21/36 71 66 44 oder im Internet: www.weser-kurier.deKundenzentrum im Pressehaus

Martinistraße 43 · Bremen · Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 18 Uhr
Telefon: 04 21 / 36 71 66 77
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